
Vorwort

In dem Vorwort zur Sammlung der Sprichwörter vom Seewesen in den

germanischen Sprachen habe ich dargestellt, wie ich stufenweise durch die einmal an¬

gefangene Arbeit selbst sowie durch das Interesse, welches dieselbe fand, weitergeführt

wurde. Aehnliches kann ich nun von dieser zweiten Hauptabtheilung, der Sammlung
von Sprichwörtern über Seewesen, Schiffer- und Fischerleben in den romanischen
Sprachen, sagen. Zunächst war es der Herr Lootsenkommandeur Laarmann-Emden,
der mich wiederholt veranlaßte, eine französische Sammlung zu veranstalten. Ihm
selbst standen verschiedene französische Sprichwörter zur Verfügung. Die Hauptsache

war dann aber weiterhin im Verfolg dieser Angelegenheit, daß ich auf der Norder
Stadtbibliothek ein Standard, work mit reichem Material vorfand: „Sprichwörter
der germanischen und romanischen Sprachen," vergleichend zusammengestellt von

Jda v. Düringsfeld und Otto Freiherrn v. Reinsberg-Düringsfeld. Leipzig.

Fries. 1872. „Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser Wilhelm dem Siegreichen,

ihrem Heldenkönige, in tiefster Ehrfurcht und Liebe gewidmet von den Herausgebern."

Meine Hauptarbeit war nun, aus diesem 1160 Seiten Groß-Lexikon-Octav umfassenden,

durchaus wissenschaftlich gehaltenen Werk die betreffenden Sprichwörter auszuwählen,

wozu das ganze Buch durchgesehen werden mußte, was bei dem Dutzend Sprachen und

den etwa 200 Dialekten nicht eben eine Kleinigkeit war. Indem ich dann das Ge¬

fundene ausschrieb und dem Plan meiner Sammlung entsprechend ordnete, glaube ich

auch hinsichtlich der romanischen Sprachen einen Stamm von Marine-Sprichwörtern
zu bieten, der einiger Beachtung werth sein dürfte. Es muß sich weiterhin zeigen, ob

solche Beachtung auch im Auslande stattfindet, und dann etwa von daher Vervollstän¬

digungen eingehen oder doch in dortseitigen Zeitschriften veröffentlicht werden. Ist die

See international, so haben meines Erachtens auch die Sprichwörter vom See¬
wesen mehr noch als alle andern internationale Bedeutung.

Bilden für die germanischen Sprichwörter die Nord- und Ostseeländer den

Gesichtskreis, so für die romanischen die Länder und Inseln der westlichen Hälfte des

Mittelmeeres, sowie für beide Gruppen die nordwestlichen Küstenländer des Atlantik;
zugleich gleitet aber der Blick von da nach dem vorwiegend germanischen Nordamerika

und dem vorwiegend romanischen Südamerika, die neben den Mutterländern selbständige

Sprichwörterbildungen kaum aufzuweisen haben. Es kommt für die umfassende Be¬

deutung der germanischen und romanischen Sprichwörter vom Seeleben noch hinzu, daß

der große Weltverkehr auf der völkerverbindenden See in den Händen eben der germa¬

nischen und romanischen Völker ruht in einem Maße, daß damit nichts auch nur ent¬

fernt den Vergleich aushält. Möge die internationale Kenntniß der Marine-Sprich¬
wörter ein Verbindungsglied werden, wie wenn Kabelstränge über Land und Meer

hinüber und herüber gespannt werden und an ihrem Theile dem verkehrspolitischen

Zusammenhang einen idealen Hintergrund geben!


